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Datum: 23.03.2009 
 
zur Behandlung in Sitzung:
       - öffentlich - 

 
Einreicher/zuständige Dienststelle:  

 
32 - Ordnungsamt 
 

 
 
Betrifft: 2. Satzung zur Änderung der Marktgebührensatzung der  
          Stadt Eberswalde 
 
Beratungsfolge: 
 
Finanzausschuss 14.05.2009 Vorberatung 
Hauptausschuss 20.05.2009 Vorberatung 
Stadtverordnetenversammlung 28.05.2009 Entscheidung 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die als Anlage 1 
beigefügte 2. Satzung zur Änderung der Marktgebührensatzung der 
Stadt Eberswalde.  
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt die Kalkulation 2008/2009 der 
Marktgebühren zur Kenntnis.  
 
 
 
 
Boginski  
Bürgermeister  
 
Anlagen 
Anlage 1: 2. Satzung zur Änderung der Marktgebührensatzung der Stadt  
      Eberswalde  
Anlage 2: Kalkulation zur 2. Satzung zur Änderung der Marktgebühren- 
          Satzung der Stadt Eberswalde  
Anlage 3: Synopse zur 2. Satzung zur Änderung der Marktgebühren- 
          satzung der Stadt Eberswalde  



 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Ja      Nein  

VwHH  
 
VmHH  

Abstimmungsergebnis: 
 

    
Abgleich mit Haushaltsplan: HH-Stelle Planansatz akt. Kosten-/Ein- 

nahmenermittlung 
I Ausgaben/    HHjahr: 2009 diverse 78.000 79.863 
  Einnahmen    HHjahr    2009 diverse 64.000 63.850 

HHjahr:                          
HHjahr:                          
HHjahr:                          

Gesamtkosten:                      
Folgekosten pro Jahr:                      

II Finanzierungsquellen: HH-Stellen Ansatz lt. Plan voraussichtl. 
Einnahmen 

                    
                    

a)        Zweckgeb. FÖM : 
b)sonst. zweckgeb. Einn.: 
c) Eigenmittel der Stadt:                     
d) :                     
e):                     
Mitzeichnung Amtsleiter/in: 
 

Mitzeichnung AL Kämmerei: 

Erläuterung:       
 
 
 
Sachverhaltsdarstellung: 
 
Die Stadt Eberswalde ist Betreiberin des dienstags und freitags auf 
dem Marktplatz und mittwochs auf dem Potsdamer Platz stattfindenden 
Wochenmarktes als öffentliche Einrichtung. Für die Inanspruchnahme 
der Marktflächen und die bereitgestellten Leistungen der Stadt sind 
gemäß § 64 Abs. 1 und 2 BbgKVerf in Verbindung mit § 6 KAG Benut-
zungsgebühren von den Markthändlern zu erheben.  
Diese sollen die voraussichtlichen Kosten der Marktbetreibung 
decken.  
 
Die hierzu beschlossene Marktgebührensatzung vom 25.03.2003 sah für 
die Aufstellung von Verkaufsständen aller Art eine Gebühr von 1,54 
€/m² und Tag vor, sowie eine Strompauschale von 2,55 € pro Tag. 
Während die Gebühr von 1,54 €/m² auch nach der 1. Änderungssatzung 
vom 05.03.2008 unverändert blieb, wurde die Strompauschale je nach 
Leistungsabnahme in 3 Stufen von 1,40 €, 4,10 € und 9,20 € pro 
Markttag erhoben. Dies entsprach dem Wunsch vieler Wochen-
markthändler, die eine gestaffelte Energiepauschale gefordert 
hatten.  
 
Nachdem nunmehr die Betriebsergebnisse der Jahre 2006 und 2007 
vorliegen, ergibt die Plankalkulation 2008/2009 gemäß der Anlage 2 
zu dieser Beschlussvorlage auf Grund der erzielten Mindereinnahmen 
und der erhöhten Kosten eine zu erhebende Gebühr für die Aufstellung 
von Verkaufsständen aller Art von 1,90 €/m² und Tag und eine ge-
staffelte Strompauschale von 2,40 €, 4,15 € und 7,50 € pro Markttag.  
 
Mit den Markthändlern fand dahingehend eine entsprechende 
Informationsveranstaltung statt.  
 



In der Anlage 2 sind Auszüge der Betriebsabrechnungen 2004 bis 2007 
und der Plankalkulation 2008/2009 zu ersehen. Die vollständigen 
Unterlagen liegen im Ordnungsamt zur Einsichtnahme bereit.  
 
Während der Sitzungen des Finanzausschusses, des Hauptausschusses 
und der Stadtverordnetenversammlung liegen die Unterlagen im 
Sitzungsraum aus.  
 
 
 
 


